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Liebe Mitglieder des Film- und Videoclubs 88,  

liebe Freunde,  

unsere Jahreshauptversammlung haben wir am vergangenen Dienstag hinter uns gebracht. 

Corona verhinderte, daß sie plangemäß im Februar stattfand. Der Vorstand hat so lange 

geschäftsführend weitergearbeitet. Beides hat die Versammlung gebilligt. Das Protokoll wird 

den Mitgliedern noch zugeleitet.  

Der Rechenschaftsbericht des Clubleiters war recht umfangreich, er referierte nicht nur über 

das Jahr Clubjahr 2020 sondern zum Teil auch über das, was in der ersten Hälfte 2021 bereits 

angefallen war. Besonders hob der Clubleiter hervor, daß wir personell sehr knapp bestellt 

sind. Wir können zum Beispiel die BAF 2022 nicht mehr ausrichten, wie turnusgemäß 

vorgesehen war. Auch sonst wird es eng. Aktive Filmer werden rar. Mutmaßlich werden wir 

nur noch wenige neue Filme zu sehen bekommen. An den Clubabenden werden wir nicht 

selten auf unser Archiv zurückgreifen müssen.  

Der bisherige Vorstand hatte zugesichert, daß er bei den Neuwahlen 2021 wieder antritt. Der 

Clubleiter und der Kassier blieben. Leider ist kurz zuvor der 2. Vorsitzende erkrankt und konnte 

nicht mehr kandidieren. Da war guter Rat mehr als teuer. Es fand sich niemand. Schließlich 

kam es zu einer Notlösung. Manfred Scholz fand sich bereit, das Amt des 2. Vorsitzenden 

zusätzlich zum Amt des Kassenwarts zu übernehmen. So wurde verhindert, daß der Club 

mangels eines ordentlichen Vorstandes vor der Auflösung stand. Kassenprüferin wurde Agi 

Fleischmann. Wir machen erst einmal wie gewohnt weiter.  

Ein weiterer Beschluß: Am Freitag, dem 22. Oktober, feiern wir unseren 60. Geburtstag. So alt 

ist unser Club schon geworden. Wir werden in Löws Hotel Merkur feiern. Das liegt 

verkehrsgünstig direkt hinter dem Nürnberger Hauptbahnhof. Beginn ist voraussichtlich um 

17:30 h, also eine frühe Abendveranstaltung. Die Anreise kann per ÖPNV bequem stattfinden, 

ebenso die Heimfahrt, diese notfalls auch per Taxi. Da der Club seine Mitglieder einlädt, ist 

das wirtschaftlich tragbar. Nähere Informationen zum Ablauf folgen zeitgerecht.  

Der Vorstandsbericht konnte auch diverse Erfolge bei Wettbewerben nennen, aber darüber 

wurde bereits in vorangegangenen Bläddla berichtet.  

Klaus Fleischmann erhielt vom BDFA für seine 25-jährige Mitgliedschaft eine Urkunde und die 

silbernen Ehrennadel. Der Clubleiter durfte beides überreichen.  

Sehen wir jetzt auf das Programm der nächsten Clubabende.  
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Clubabend am 10. August 

Außer vielleicht einem kleinen Rückblick auf die teils lebhafte Mitgliederversammlung wollen 

wir natürlich auch Filme ansehen.  

 

Hannes v. Twistern führt uns 21 Minuten lang 

„Diesseits und jenseits der Anden“ durch den 

Norden von Argentinien und Chile.  

Hannes ist bekannt durch seine ruhige 

Kameraführung, auch unter schwierigen  

äußeren Bedingungen. Wir dürfen gespannt sein. 

 

  

 

 

 

 

 

Sodann berichtet Manfred Scholz über „Das Kloster im Fels“, das 

wie ein Schwalbennest an steil ins Meer abstürzenden Felsen 

hängt. Klingt geheimnisvoll.  

 

 

 

„Ein Tag in der Eifel“, den Herbert Hofmann vor einiger Zeit filmte, wußte noch nichts von den 

Schäden, die das kürzliche Hochwasser anrichtete. 

Monschau lebte noch in seiner Idylle. (16 Min.)  

Aktuelle 

Bilder sind 

hernach zu 

sehen. 
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Ebenfalls von Herbert Hofmann sehen und hören 

wir „Ein Gospelkonzert“ (16 Minuten). Wir 

erfahren, wie man mit einer Kamera ein Konzert 

aus mehreren Perspektiven filmen kann und was 

eine fatale Beleuchtung für Effekte erzeugt. Und 

dazu viel Musik. 

 

 

 

 

Clubabend am 24. August  

Ein Filmabend nur mit Manfred Scholz mit „Urlaubsfilmen einst und jetzt.“ 

1969, Urlaub am Klopeiner See,    20 Minuten 

1972, Die Panne,       4 Minuten 

1989, Schritte in die Vergangenheit,   10 Minuten 

1997, Wandern im Pitztal,     17 Minuten 

2008, Die andere Seite,     16 Minuten 

2013, Geht’s noch?,      13 Minuten 

 

Clubabend am 14. September 

An diesem Tag hoffen wir auf schönes Wetter. Wir wollen uns nämlich in einem schönen 

Biergarten treffen. Ein entspannter Tag ohne Filme, dafür mit mehr Gesprächen oder einfach 

nur zum Dabeisein.  

Einzelheiten werden noch genannt.  

 

 

Herzlichen Gruß 

Euer 

 

Clubleiter 

 

 


